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Herren Kreisliga Gr. 2

TTC Hausen 1975 IV : TTC 1976 Hintermeilingen 
Donnerstag, 24.11.2022, 20:00 Uhr

TTC Hausen 1975 IV stockt Punktekonto gegen TTC 1976 
Hintermeilingen auf

Im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 traf der TTC Hausen 1975 IV am vergangenen Donnerstag auf
den TTC 1976 Hintermeilingen. Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7
beide Punkte. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Schmidt / Orth.
Bemerkenswert war, dass der TTC Hausen 1975 IV diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Schmidt / Orth überzeugten im Match gegen Herold / Kewitz, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Beim 1:11, 11:13, 4:11 gegen Muth / Beul fanden indessen Leber /
Mallabré von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Hugenbruch /
Astor machten indes mit Wagner / Bausch beim 12:10, 11:6, 11:9 recht kurzen Prozess und
gewannen ihr Doppel sicher. Das war ein souveräner Sieg. Nach den ersten Spielen gingen nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Ohne Satzgewinn für Michael Schmidt verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Markus Beul. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Michael Orth Tobias Muth in fünf Sätzen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Nico Leber bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Marco Kewitz. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Michael Hugenbruch das Spiel, in das er auf dem Papier anhand der TTR-Werte
keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Kai Herold abgab und eine Niederlage kassierte.
Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Passende
spielerische Mittel hatte derweil Michael Astor indessen letztlich an der Hand, um sich gegen Lukas
Bausch durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Keine Chancen hatte dagegen daraufhin André
Mallabré beim 7:11, 4:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Dietmar Wagner, obwohl das Spiel im
Vorhinein als fifty-fifty-Partie eingeschätzt werden konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Muth war für
Michael Schmidt schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Wenig
Chancen ließ hingegen Michael Orth wenig später beim 11:7, 11:6, 11:9 seinem Gegner Markus
Beul. Hin und her schaukelte das Match zwischen Nico Leber und Kai Herold, bevor das 2:3
feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 5:7. Beim 3:0-Sieg gelang es Michael Hugenbruch den Gastspieler Marco
Kewitz in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nur einen
Satz verlor Michael Astor beim 11:3, 6:11, 12:10, 11:2 gegen Dietmar Wagner und holte somit einen
Punkt für seine Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch
ein eher sicherer Sieg. Passende spielerische Mittel hatte daraufhin André Mallabré letztlich parat,
um Lukas Bausch zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Einen umkämpften Erfolg feierten Schmidt / Orth
beim 9:11, 11:4, 10:12, 11:9, 11:6 gegen Muth / Beul, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg des TTC Hausen 1975 IV geht es nun im nächsten Spiel am 08.12.2022 gegen
den TTC Dorchheim-H. II, während der TTC 1976 Hintermeilingen am 26.11.2022 gegen den TV
Münster 1902 antritt.

 Statistik:
 TTC Hausen 1975 IV

Doppel: Schmidt / Orth 2:0, Leber / Mallabré 0:1, Hugenbruch / Astor 1:0 
Einzel: M. Schmidt 0:2, M. Orth 2:0, N. Leber 0:2, M. Hugenbruch 1:1, M. Astor 2:0, A. Mallabré 1:1 

 TTC 1976 Hintermeilingen
Doppel: Muth / Beul 1:1, Herold / Kewitz 0:1, Wagner / Bausch 0:1 
Einzel: T. Muth 1:1, M. Beul 1:1, K. Herold 2:0, M. Kewitz 1:1, D. Wagner 1:1, L. Bausch 0:2


